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Deffeutlicher Auzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Az 271 der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marlenwerder, den ten Juli 1638. 
DSS na — ca 


Nachdem mit dem zeitberigen General» Pächter der Domaine Sodargen 
mit den Vorwerken Schwiguponen und Budweitſchen, nur über die Separat 
acht des Vorwerks Butweitſchen fernerweit contrahirt worden, und des hald 
das Domainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pachklos geworden iſt, fo fo 
nunmehr die Pacht des Hauptguts Sodargen mit Schwigupoͤnen auf 24 Jahre 
dom 1ſten Juni 1839 bis Johannis 1863, öffentlich ausgeboten werden, und 
iſt dazu ein Bietungstermin auf den 22ſten Aug uſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
Im Conferenz- Saal der Koͤnigl. Regierung in Gumbinnen ar beraumt worden. 
Wozu qualiftzirte Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der, 
der Verpachtung zum Grunde llegende Ertragsanſchlag und die Pachtbedin⸗ 
Zungen jeberzeit im Bureau des Domainen-⸗Departementsraths Ne. 52. des 
J'crungsgebäudes eingeſehen werden konnen, daß auch ein jeder Pachtbewer⸗ 
ber ſich an Ort und Stelle von der DBefchaffenheit der Pachtgegenſtaͤnde uns 
lerrſchten kann. Nachrichtlich wird bemerkt, daß das Get Sodargen nebſt 
en Vorwerk Schwigupoͤnen im Kreiſe Stallupͤnen an der Grenze gegen Des 
en belegen iſt. 12 
Das Gut Sodargen bat einen Flaͤcheniybalt von 1849 M. 136 DUN. 
worunter 969 M. 173 DR. Acker vorzüglicher Beſchaffen heit, 443 M. 87 [IR. 
ter Wieſen, 19 M. 59 [JR. Gärten und das Uebrige Huͤtung; es gekört 
ain Brau- und Brennerei und der Krugverlag über de Krüge zu Sodargen 
MV Radßen. Das Vorwerk Schwiguponen hat, einen Flaͤcheninhalt von 771 
üör. 36 [DR., worunter 215 M. Acker und 228 M. vorzuͤglicher Wieſen, das 
ige Huͤtung. 
Der mindeſte Pachtzins für Sobargen mit Schwigupoͤnen iſt auf 1761 
Nhl. 10 ſgr. 11 Rthlr. in Golde und die für die Pacht zu beſtellende 
Taution auf 1000 Rthlr. feſtgeſetzt. 8 


Jeder Pachtbewerber muß in dem Bictungstermine ſeine Qualifikation 
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und insbeſondere das zur Annahme der Pacht erforderliche Vermoͤgen nach⸗ 
weiſen. Gum binden, den Löten Jun 188. 1 

N Ke nigliche Preußiſche Regierung. * 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domsinen und Torſten. 


6 € ö us , tr} on 

Es find am 14ten o. Mis. auf dem Jahrmärkte in Mee ſlebreree 

Marktdieben folgende Gegenfänder az 55 — 
a) 3 neue ſeidene Hals binden 4 een 


p) 6 Paar neue Tragbänder, — u—— 


c) 4 Elle ſchwarzer, roth gebluͤmter Kattun, 

c) 17 Ellen karruter Kattun mit braunem Grunde und grünen Blamen. 

e) 2 Stück reſp. von 34 und 4 Ellen ſchwarzes ſogenanytes eugliſches Leder, 

t) eine Quamität rother Zwirn, u N en 170 f 

g) ein ſchou gebrauchtes Taſchentuch, „ n bd tes gte me 66 
als von ihnen geſtohlen, abgenommen worden. Die, legitimirten Eigenthümer 
derſelben, konnen fie täglich bei uns in Empfang nehmen. 

Marienwerder, den 23ſten Juni 1838. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Am 16ten d. Mies, wurde bei dem Dorfe Parſchken, ein in der Weich el. 
ſchwimmender maͤnnlicher keichnam aufgeſiſcht, welcher durch Verweſung schon, 
ſehr zerſtört war, weßhalb der Tod ſchon vor geraumer Zeit eingetreten ſein muß, 

Der Verſtorbene hatte die Größe von circa 5 Fuß 4 bis, 6 Zoll und 
war dem Anſchein nach von gedrungener Geſtalt. Die Haare waren dunkel 
braun und anſcheinend eine kahle Platte auf dem Kopie geweſen. Der Bort 
fehlte. Die Naſe ſchien ſtumpf geweſen zu ſein. N . A 

Nach den Ueberreſten war der Verſtorbene bekleidet geweſen, mit dunkel 
blauem Tuchrocke mit gelben blanken Knöpfen, (der Rock war jedoch ſchon ge⸗ 
flickt,) mit einer Unterjacke oder Binde von Flanell, einer geſtrickten wollenen 
Unterjacke oder Unterhofe, blau tuchnen Hoſen und grobem leinenem Hens! 
ohne Zeichen, auch zweinäptigen Stiefel. . | g 

Aue diejenigen, welche etwa uber dieſen keichnam nach den angegebenen 
Kennzeichen einige Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, der uM 
ter zeichneten Inquiſitoriats-Deputatlon Nachricht zu geben. Koſten entſtehes 

dadurch auf keinen Fal. Graudenz, den 16ten Juni 1838. 7 

Königliche Inquiſitoriats-Deputation. 


Höherer Anordnung gemäß, fol die Obſtnutzung von den, an den Chanſſcen, 
im Bezirk des unterzeichneten Haupt- Steueramıs gepflanzten Ooſtbaͤume öffent 


. 


—— 


y 
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lich an den Meistbietenden verpachtet werden, und ſind dazu nachſteßende Ble⸗ 
kunqs termine aube raum: J 
1) fur die auf der Strecke von Dirſchau bis Hobenſtein mit Einſchluß der 
Strecke von der tiebenhöfer Grenze bis vor Hehenſtein befindlichen 2080 
Stuck Aepfel und Birnbdaͤume am 14ten Juli auf dem Steueramte zu 
, man ms 
2) fuͤr die auf der Strecke von Gremblin bis Czarlin befindlichen 1504 
Stück Aepfel und Birnbaͤume am 16ten Jult bei der Barricte zu 
Czarlin vor dem Ober: Steuer -Controleur Herrn Schnell. 2 
3) für die auf der Strecke von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Stud 
Aepfelhäume den 17ten Jukt auf dem Steueramte zu Mew. 
4) für die auf der Strecke von Czarlin bis Derſchau beſtadlichen 914 Stuͤck 
Aepfelbäume am TAren Juli auf dem Steueramte zu Dirſchan. 
5) fuͤr die auf der Strecke von Miradau bis Zblewo befindlichen 125 Stuͤck 
Kirſchen- und Pflaumen» Bäume am 14ten Juli im Kruge zu Miradau 
vor dem Ober- Steuer Controleur Herrn Schnell. nn e 
6) für die guf der Strecke von Con tz bis zur Schlochauer Grenze befindli⸗ 
chen 635 Stuck Obſtbaͤume am 16ten Juli auf dem Steueramte zu Conitz. 
Die Pachtbedingungen liegen an den zur Abhaltung der kizuauionster mine 
beſtimmten Orten, und auf dem unterzeichneten Haupt- Steueramte zur Einſicht 
bereit. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. 
Pr. Stargardt, den 26ſten Jun 1838. 
n Königliches Haupt⸗Steuer Amt. 
In der Nacht zum 22ſten Ma c. iſt mittelſt gewaltſamen Einbruchs in 
bie kacholiſche Kirche zu Schwekatowo, ein ſilberner Communicanten⸗ Kelch ia⸗ 
wendig vergoldet, im Werthe von 15 Rihlr. aus dem Altare geſtohlen worden. 
N Die reſp. Polizei- und Ortsbeboͤrden werden erſucht, auf den Dieb und 
in gestohlenen Kelch zu vigiliren und fie im Erlulttelungsfalle hier abliefern zu 
laſſen. Schwetz, den 29ſten Juni 1838. 
R Koͤnigliches Domainen: Rent: Amt. 
. Es ſollen nachbenannte Klafter Hölzer von dem Einſchlag aus dem letzten 
adel, nämlich: 
im Bel. Dobrau Jagen 156. 80 Ki. Kiefern⸗Kloben 25 Kl. Kief. Kauͤppel 
„ Zabiak⸗ 94, 95 u. 161. 242 P 3 40 * s 4 
an in Summa 322 Kl. KiefernsKloben 655 Kl. Kief. Knüppel 
au den Meiſtbietenden verkauft werden und ſtebt bierzu ein Lizitationstermin 
f den 28ſten Juli c. Morgens 10 Uhr im Gaftpofe des Herrn Jänike zu 
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Marrsbum an, welches nrit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dieſe 
Holzer in belishigen Poſten ausgedoten werden, ſolche auf Verlangen von den 
betrsſſenden Förſtern vorgezeigt und der Kaufpreis im Termine ſogleich baat 
eingezahlt werden muß. son d rer dne nn nee ene 

Bulowspeide, den 20ſten Juni 1838. Königlicher Oberfoͤrſter⸗ 


In dem Königlichen Forſtrewiere Rehhoff find für die Monate: Juli, Au 


Iuſt und September c. folgende Holzoerkaufstermine beſtimmt, als: 
STCVTVTWVVVTVWVTVVVTTV 5 
s dl 72 f ne Werfammlungsere 

Ba rien 85 5180 7 2 N ö 8 

I Semen ] |, f F ET 
He 1614/14 Vorm. 10 Uhr in Schornſteinmuͤhle bei Nieſeubur! 


2. Voͤnheß DR 16 18 Vorm. 9 Uhr in der Hakenbude zu Boͤnhoff 
3] Wolfsteide) )'] Rachm. 1 Uhr bei dem Foͤrſter in Wolfspeide 
und wird demerkt, daß in den Beläufen ad 1. Bau- und Nutzbolz, und in dr 


ad 2. und 8. nur Breunhelz zu Kauf geſtellt wird. 
Rebhoff, den 29ſten Juni 1838. Der Königliche Oberfoͤrſten 


Verkauf bon Grundſtücken. 
Nothwendlger Verkauf. 

Cibil⸗Senat des Königl. Oberlandesgecichts zu Marienwerde 
Die, den Erben des Amtsratzs Ehregott Ludwig Haniſch und deſſel 
ESßeſran Marie Eliſabeth ged. Wolff zuſtaͤntige Erbpachtsgerechtigkeit auf di 
im Keeiſe Grandenz gelegenen Bialochos oſchen Guter Nr. 1. nämlich: Gres 
und Klein: Balochopo, Malinkowo, Sappat, die Puſtkowie, Pezu zawo, bel 
Oſſakrug, genannt Knobloch, das Dorf Voßwinkel und den Wald — von de 
nen das Obekeigentsum in dem Hypothekenbuche als Rittergut eingetragen if 7 
zufolge der, neöſt Hypolh keuſchein und Verkaufs bedingungen in der Regiſtte 
tur elnzuſehenden Taxe auf 31,661 Rihlr. 4 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt, feil ii 
Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termine den t4ren Dezember . 
Vormittags 10 Uhr an erdentlicher Gcrichtsſtelle ſubhaſtirt werden. vi 
Hierbei wird bemerkt, daß die früßer eingeleitete freiwillige Subpafel”, 
anf Inſtanz eines Gläubigers, in eine nothwendige viewardelt worden und “ 

Bereits früher eine Taxe aufgenommen iſt, wozu der Termia den Gläubige 

deshalb nicht bekannt gemacht werden, weil die Sub haſtatian damals eine ff 
willige war. N ae 


m — 


| 
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Nothwen diger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 

Die Groß Waplitzſchen Ritterguͤter im Stuhmſchen tandraths⸗Kreiſe, 
ebgeſchaͤtzt auf 142,826 Kehle» 8 gr., zufolge der, nebſt Hypotheken ſchenn und 
en Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am IAten De; 
. er d. J. Vormittags um 10 Uhr an ordenilicher Gerichts ſtelle ſubhaſtitt 
erden. AM 4 ns zack 10 Kr une 


u 
. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
ar Ssertandesgericht zu Martenwerder. 
Das Rittergut Hansguth Ne. 16. (frützer Nr. 56) im Graudenzer 
Kreiſe, abgeſchͤͤtzt auf 7276 Rtblr. 20 ſgr., zufolge der, nebſt Hyporhekenſchetn 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12 en 
Dezember d. J. um 11 Uhr Vormutags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubß 
haſtiet werden. n = 2 
: Notbwendiger Verkauf. — 
Land- und Stadtgericht Culm. 
Das zu Szarzebuſch sub Nro. 1. belegene, aus den Wohn- und Wirt: 
ſchaftsgebaͤuden und 27 Morgen band beſtehende, nach der nebſt dem neueſten 
Hypotzekeuſcheine lu der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Toxe auf, 848 Rihlr. 
25 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Auguſt Weyerſche Grundſtuͤck, ſoll im Termine 
en öten October 1838 an bieſt zer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2 Nothwendiger Verkauf. 
f Land: und Stadtgericht Stuhm. r 
Die aus Wohn: und Wirtbſchaftsgebäuden und 1 Hufe 7 Morgen 64 
Ruten boͤchſches und 22 Morgen Miederungsland beſtehende Beſitzung des 


* 


u 


begſtorbenen Unterfoͤrſters Michael Virgien zu Hammerkrug, abgeſchaͤtzt auf 
170 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf., ſoll zufolge der, nebſt Hypothekenſchein hler einzuſe⸗ 
£ 0 


nden Taxe am 14ten Auguſt 1838 au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtire 
erden. Da über das Vermoͤgen des ꝛc. Virgien der erbſchaftliche Liquida⸗ 
aus: Prozeß eröffnet worden, ſo werden zugleich alle unbekannten Gläubiger 

Geweinſchulduers zur Verification ihrer Anſeruüche zu dem obigen Termine 
Mer der Verwarnung vorgeladen: daß die in dieſem Termine ausbleibenden 
Felditoren aller ihrer etwaulgen Vorrechte verlußtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
engem nur an dasjenige, was nach Befriedigung det ſich weldenden Glaͤu⸗ 
dee von des Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 


— 
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Motbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Stußm. 

Die aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 5 Hufen 15 Morgen Säclart 
und 13 Morgen Wieſen auf Schulzenweide beſtehende Beſitzung des Fre 
ſchulzen Riediger zu Conradswalde Nr. ., abgefchäßt auf 5819 Mehl 20 fg. 
zufolge der, nebſt Hypotbekenſchem hier einzuſebenden Taxe, ſoll am 28ſten 

ein 


Aug uſt a. c. an oroemlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht Dt. Crone. 
Das dem Gutsbeſitzer Reßbetn gehoͤrige, am Pilomfluffe im Dt. Crone 
Then Kreiſe, zwiſchen den Dörfern Freudenſier und Stabitz belegene, im Hype 
thekenbuche der Muͤhlen sub Nro. 2, verzeichnete Muͤhlen- und Londgur HM 
penmühle, abgeſchaͤtzt auf 5357 Ntblr. 12 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt NW 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 1flen Dezembe! 
d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Muhlengute Hoppenmüͤhle ſelbſt fubpaftift 
werden. Dt. Crone, den Zten Mai 1838. N 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches tands und Stadegericht zu Dt. ⸗Crone. 

Das den Friedrich Auguſt Bethkeſchen Erben gehörige, auf der Feldmatl 
des Dorfes Sagemuͤhl belegene Freigut Werder, wozu außer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden und 3 Wieſen circa 40 culm. Morgen Acker gehoren, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein taglich in unſerer Regiſtratur einzuſebenden 
Taxe, gerichtlich auf 525 Mihlr. 8 ſgr. 10 pf. abgeſchätzt, ſoll in termine 
den Sten September c. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Dt. Crone, den 2ten Mai 1838. 


Das den Tuchmacher Friedrich Burkowitzſchen Eheleuten ‘gehörige, M 
Biſchofswerder belegene Großbuͤrgerhaus Nr. 36., abgeſchaͤtzt auf 500 Rrhble / 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tartı 
ſoll am sten October c. Vormittags 11 Uhr in Bifchöfswerder ſubhaſtin 
werden. > f 

Die Catharine Wilkin geb. Pielanz, für welche anf Grund des Erbve⸗ 
gleichs vom Sten Dezember 1814, 103 Kehle 11 gr. 6 pf. sub Nro. 2. ci 
getragen ſtehen, wird zu dieſem Termine vorgeladen. 2 

Dir» Eylau, den 21ſten Juni 1838. 

Königliches Stadtgericht Di. ⸗Eylau und Biſchofswerder. 


Ich beabſichtige meine Mühle in den Taſchauer Gütern 14 Meile von 
Graudenz, 2 Mellen von Schwetz, 2 Meilen von Neuenburg, wozu 2 Hufes 
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15 Margen Land, Wieſen und Waldung gebört, mit beſtellten Winter; und 
unser: Sagt aus freier Hand zu verkauſen n ET, f 
Taſchauer- Muße, den 161en Jun 1838. Schwerdtfeger, Muͤpleubeſitzer. 


val gr 8 
Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 
Auf den Antrag der Erben des am 23 ſten Auguſt 1837 zu Krojanke ver⸗ 
Rorbenen AYuftizeonmjjartus und ehemaligen Kreisrichters Carl Gottlieb Suffa, 
nud den etwanigen unbekannten Gläubigern deſſelben die bevorſtehende The 
lung der Erbſchaft mie Hinwelſung auf die in den §§. 137. bis 146. Tit. 17. 
U, I. des Allg. Landrechts enthaltenen geſetzlichen Vorſcheiften bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 3 1ſten Mai 1838. K nig l. Pupillen⸗ Collegium. 
Die eingeleitete Subhaſtation des Paul Pieczkaſchen Grundſtücks zu Lu 
elewo iſt auf den Antrag der Eprrapenfen wieder eingeſtellt und es wird daher 
ee auf den 20ſten Juli c. anſtehende Lißltationsteinun aufgehoben. 
Schwetz, den Sten Jun 1838. 
Königliches taud- und Stadtgericht 
Der Muͤhlenbeſitzer Reimer in Przechowo beabſichtigt, hinter der bereits 
beſteheuden am Schwarzwaſſer in Przechowo belegenen Schneidemüßle eine 
Weite Schneidemüßle zu erbauen. Bei dieſem Bau wird weder der Fachbaum 
doch der Waſſe ſtand verandert, vielmehr wird der bel der alten Schneidemuͤhls 
beſiͤdliche Aal- und Lachsfang durch Verlängerung in das dazu noͤrhige Ger 
Re verwandelt und das Waſſer durch Letzteres zu der neuen Schneidemuͤhle: 
eitet werden. 
Nach Vorſchrift des Edicts vom 2Bften October 1810 F. 6., wird dieſes 
Norbaben hierdurch zur öffentlichen Keuutniß gebracht und ein Jeder, der durch 
Se neue Aulage in ſeinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hierdurch auf: 
0 edert, feine etwanigen Widerſpruͤche dagegen, binnen 8 Wochen prächfivis 
er Friſt, bei mir und bei dem Bauherrn anzuzeigen und zu begruͤnden. 
Schwetz, den 14ten Juni 1838. ö Der Landrath v Pa pe. 


r 


Zur Ergänzung des für dieſes Jahr ausſcheidenden dritten Theils ber hie 
Nan Stadtverordneten iſt auf den 22ſten Juli d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
ward in angeſetzt, wozu alle flimmfähigen Bürger der hieſigen Stadt eingeladen 

Pen. Zu Verſammlungsorten find beſtimmt: 

5 fuͤr den Marktbezirk, das Seſſtonszimmer des hieſigen Rathbauſes, 
. Friedrichsbezirk das Stadtſchulhaus, 

99 „ Werderbezirk das Haus des Herrn Gaſtwieths Freitag. 
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für den Schloßbezier das Haus des Herrn Poſſhaltets Htyer und > 
5) 2 1 Wilpelmsbezirk das Haus des Herrn Gaſtwirtbs Lange. unnd 
Marienwerder, den 23ſten Junt 18388. Der Magiſtrat. 
In der Nacht vom 24ſten zum 25ſten d. M. find dem Einſaßen Zißlaf 
gu Dorf Rotbof — en 
1) eine Su, dunkelbraun mit einem Bloß, 4 Jaht alt, circa 4 Fuß“ 
Zoll groß, ſonſt ohne Abzeichen, 50 Rihlr. am Werth * 
2 eine dunkel Fuchs⸗Stute mit einem Stern, circa 12 Jahre alt, 4 zu 
9 Zoll groß, der unke Hinterfuß weiß, im Wertd son 20 Hide, * 
won der Weide geſtohlen worden. f * 4 5 
Die loöbl. tokal Polizeibehörden werden erſuckt, auf die geſtohlenen Pferd 
ya vigiliren, und dieſelben fo wie deren Beſitzer im Betretungſall der tonpe 
senden Gerichtsbehoͤrde zu uberlieſern, bier aber davon Anzeige zu machen, we 
ber noch bemerkt wird, daß der Eigenthümer fur die Ermittelung dleſer Pferd. 
eine Prämie von 2 Nihlr. pro Stück ausgeſetzt hat. 
Rarienwerder, den 26ſten Juni 1838. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. g 
Die Lieferung des Bedarfs an kiehnen Klobenbolz für die bieſige Garni 
fou Verwaltung und das allgemeine Garniſon⸗Lazareth pro 1839 circa 1000 
Klaftern, ſoll an den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu wir einen 
Termin Donnerſtag, den 19ten Juli c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr # | 
ugſerm Geſchäftslocal anberaumt haben, ‚wofelbft auch die Bedingungen einzl 
fehen ſind und hat der Uebernehmer eine Kaution von 200 Nthlr. baar 
ſtellen. Term, den 23ſten Juni 18388. g 1 
f Koͤnigliche Garniſon:- Verwaltung. 


Eine große Auswahl 5/4 und 6/4 breiter Leinewand fo wie grauer Klee 
kerlelnewand empfehle ich einem geehrten Publikum zu auffallend billigen PM 
fen, inshefondere mache ich die Herren Landwirthe auf vorzüglich gute gie 
Drillichſaͤcke A 12 ſgr. pro Stück, aufmerkſam. b 15 

Marienwerder, den 27ſteu Juni 1838. N. H. Friedländer. 

Wer geneigt iſt aus dem, zu den Klein-Tromnavſchen Guͤtern geborgen 
ſogenaanten Sprinkwalde zwiſchen Kl. Tromnau und Kloſterſee trockenes #7, 
terholz nach Marienwerder zu fahren, erfahrt die Bedingungen im Hofe! 
Al, Tromnau und in Marienwerder am Markt Nr. 41. eine Treppe hoch 

Alle Arten Wappen in Stein, Kupfer, Silber und Stahl, Stempel un 
Meſſingpettſchaſte ſauber aufs billigfte zu ſtechen, empfiehlt ſich 

L. Friedländer in Cult 
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